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Schulinternes Curriculum Deutsch Jahrgangsstufe 5 

 
„Ich und die anderen“: eine gute Klassengemeinschaft schaffen und erhalten (1. und 2. UV) 

Jahrgang 5 1. Unterrichtsvorhaben :  Wir und unsere neue Schule – sich und 

andere vorstellen, sich über die neue Schule informieren, von 

ersten Erfahrungen berichten und erzählen 

Aufgabentyp 1: erzählendes 

Schreiben – in einem Brief von 

Erlebtem an der neuen Schule 

erzählen 

Zeitrahmen: etwa 

20 Stunden 

Inhaltsfelder Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Texte 

 

 

 

 

- angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher 

Texte identifizieren und daran das Gesamtverständnis des 

Textes erläutern  (Lese- und Hörverstehen z. B. anhand von 

Briefen, E-Mails, literarischen Texten zum Thema Schule 

einüben)  

- grundlegende Textfunktionen einfacher diskontinuierlicher und 

kontinuierlicher Sachtexte (Berichten, Beschreiben, Erklären) – 

auch in digitaler Form z. B. auf der Homepage der Schule – in 

ihrem Aufbau und ihrer Funktion beschreiben  

- beim Verfassen eines Briefes das Schreibziel benennen und mittels 

eines Schreibplans und Formulierungshilfen eigene formelle und 

informelle Briefe planen, verfassen und überarbeiten  

- beim Verfassen eines eigenen Textes (z. B. Brief, E-Mail, Postkarte) 

verschiedene Textfunktionen (Berichten, Beschreiben, Erklären, 

Informieren) unterscheiden und situationsangemessen und 

adressengerecht einsetzen 

Sprache 

 

- Artikel und Nomen (Artikelsensibilisierung) sowie 

Anredepronomen erkennen und voneinander unterscheiden 

- relevantes sprachliches Wissen zur Groß- und Kleinschreibung beim 

Verfassen und Überarbeiten eigener und fremder Texte anwenden:  

Nomen erkennen (Artikelprobe, Wortbildung – Suffixe)  

Anredepronomen im Brief 

Kommunikation 

 

 

- bei der Planung und Durchführung eines Interviews aktiv 

zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend 

wiedergeben, auch unter Nutzung eigener Notizen  

-  neue Wörter als Grundlage gelingender Kommunikation in der 

neuen Schule erkennen, z. B. Erprobungsstufe, Raumvertretung, 

Schülermitwirkung 

- das eigene Kommunikationsverhalten nach 

Kommunikationskonventionen ausrichten 

- artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise 

situationsangemessen einsetzen 

Medien 

 

 

 

- Informationen und Daten aus Printmedien und Digitalmedien 

gezielt auswerten, z. B. Schulhomepage 

 

 

- digitale Angebote zur Einübung von grammatischen und 

orthografischen Regeln einsetzen, z. B.: 

orthografietrainer.net (Groß- und Kleinschreibung) 

www.levrai.de  

www.lernspass-fuer-kinder.de (Wiederholung und Festigung des 

Grundschulwissens) 

Absprachen  Antolin einführen: Schülerverzeichnis der Klasse bei Antolin anlegen und betreuen (Zugangsdaten an die Schüler*innen verteilen, die 

Nutzung des Programms einüben) 
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Jahrgang 5 2. Unterrichtsvorhaben:  In der Klasse miteinander sprechen 

und diskutieren – Klassengespräche untersuchen, 

Gesprächsregeln begründen, Standpunkte vertreten 

Aufgabentyp 5: überarbeitendes 

Schreiben –  eine Stellungnahme 

(z.B. in Form einer E-Mail) inhaltlich 

und sprachlich überarbeiten 

Zeitrahmen: etwa  

20 Stunden 

Inhaltsfelder Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Texte 

 

- in dialogischen Texten wie Gesprächsausschnitten realer oder 

fiktiver Kommunikation Sprechabsichten, Meinungen und deren 

Begründungen unterscheiden sowie das Gesprächsverhalten 

untersuchen  

- das Gesprächsverhalten in realer oder fiktiver Kommunikation auch 

im Hinblick auf deren Gelingen oder Misslingen bewerten 

- Gelingensbedingungen kommunikativen Handelns im eigenen 

Gesprächsverhalten umsetzen 

Sprache - Konjunktionen identifizieren und deren Funktion erkennen 

- performative Verben in kommunikativen Kontexten 

untersuchen 

- im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohärenz Texte 

angeleitet überarbeiten 

Kommunikation - Gesprächsregeln mit dem Ziel einer funktionalen 

Gesprächsführung entwickeln  

- bei Diskussionen aktiv zuhören, gezielt nachfragen und 

Gehörtes zutreffend wiedergeben, auch unter Nutzung eigener 

Notizen 

- Gesprächsregeln mit dem Ziel einer funktionalen Gesprächsführung 

entwickeln 

- wertschätzende und konstruktive Rückmeldung geben und die 

Wirkung eigenen kommunikativen Handelns abschätzen und deren 

Konsequenzen reflektieren  

Medien - Informationen aus Printmedien und digitalen Medien gezielt 

auswerten und ergebnis- bzw. aufgabenorientiert Notizen 

anfertigen , z. B. www-de.scoyo.com 

- ein Plakat mit Gesprächsregeln für die Klasse gestalten und 

präsentieren 

Absprachen  - einen Klassenrat angeleitet mithilfe der Materialien der Schulsozialarbeit durchführen  

- Möglichkeiten der Schülermitwirkung kennenlernen, z. B. SV-Arbeit durch Mitglieder des Schülerrats im Klassenrat vorstellen lassen 

- Methode: das Anfertigen schriftlicher Notizen einüben 

 

„Die Welt hinter den Wörtern“: fiktionale Texte lesen und verstehen lernen (3. und 4. UV) 

Jahrgang 5 3. Unterrichtsvorhaben: Märchen untersuchen, vergleichen und 

fortsetzen oder ausgestalten 

Aufgabentyp 6: 

produktionsorientiertes Schreiben – 

ein Märchen nach Textmustern 

fortsetzen 

Zeitrahmen: etwa 

20 Stunden 

Inhaltsfelder Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Texte 

 

 

 

 

- in Märchen (aus unterschiedlichen Kulturen, historischen 

Kontexten vergleichend) Figuren untersuchen und 

Figurenbeziehungen textbezogen erläutern 

- Absichten hinter Lügen von Märchenfiguren offenlegen  

- Teile eines mündlich erzählten Märchens in eigenen Worten 

nacherzählen, auch unter Zuhilfenahme eigener Notizen 

- eigene Ausgestaltungen und Fortsetzungen zu Märchen unter 

Berücksichtigung von Märchenmerkmalen planen und verfassen 

sowie auf den Ausgangstext rückbeziehen 

- Märchen unter Nutzung gestalterischer Mittel (u.a. Betonungen, 

Lautstärke, Pausen, Sprechtempo) gestaltend und flüssig vorlesen 
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Sprache 

 

 

 

 

- die Tempusformen identifizieren und das Präteritum als 

Zeitform des Märchens beschreiben  

- Adjektive und ihre Steigerungsformen erkennen und 

unterscheiden 

- die Tempusformen auch von unregelmäßigen Verben bilden und bei 

der eigenen Textproduktion von Märchen einsetzen (Stammformen 

hinten im Schulbuch auswendig lernen) 

- die Regeln zur Zeichensetzung bei der wörtlichen Rede wiederholen 

und anwenden üben 

- die Steigerungsformen von Adjektiven bilden und kontextgebunden 

anwenden  

Kommunikation 

 

- die Bedeutung (auch historisch) der mündlichen Konzeption 

von Märchen erfassen 

- eigene Beobachtungen und Erfahrungen an und mit der Textsorte 

Märchen anderen gegenüber fachsprachlich angemessen und 

verständlich darstellen 

Medien 

 

- Märchen in unterschiedlichen medialen Präsentationsformen 

untersuchen und im Hinblick auf ihre Wirkung einschätzen 

(Hörfassungen, Graphic Novels, Videos), Vorschlag für Märchen 

in unterschiedlichen Fassungen auf    z. B. 

www.labbe.de/lesekorb/ 

- Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. Szenisches 

Spiel) und verwendete Gestaltungsmittel beschreiben 

Absprachen  - Methode: Wörterbücher anschaffen  und Arbeit mit dem Wörterbuch einführen – Struktur von Wörterbüchern erfassen und die 

Verwendung von Wörterbüchern einüben 

 

Jahrgang 5 4. Unterrichtsvorhaben:  einen Jugendroman lesen und 

verstehen 

Vorschläge:  

- Christine Nöstlinger: „Wir pfeifen auf den Gurkenkönig“ 

- Erich Kästner: „Emil und die Detektive“ 

- Klaus Kordon: „Das ist Harry“ 

Aufgabentyp 3: argumentierendes 

Schreiben –  eine Stellungnahme zu 

einem Konflikt oder zum Verhalten 

von literarischen Figuren verfassen 

Zeitrahmen: etwa  

20 Stunden 

Inhaltsfelder Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Texte 

 

 

- erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender 

Dimensionen der Handlung und der erzählerischen Vermittlung 

untersuchen 

- eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum 

Verhalten von literarischen Figuren textgebunden formulieren 

- ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in 

kommunikativen Zusammenhängen (Buchkritik, Leseempfehlung) 

erläutern und dabei die Textfunktionen Appellieren und 

Argumentieren situationsangemessen und adressengerecht 

einsetzen 

Sprache 

 

- Adverbien identifizieren und in ihrer Funktion im Satz 

beschreiben 

- Satzglieder bestimmen: Subjekt, Prädikat, Akkusativ- und 

Dativobjekt 

- unter Rückgriff auf grammatisches Wissen auf Satzebene zur 

Unterscheidung der Kasus (Nominativ, Dativ, Akkusativ) die 

Flektionsendungen bilden und verwenden 

Kommunikation 

 

- Merkmale aktiven Zuhörens nennen 

- nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) und 

- flüssig und gestaltend vorlesen (auch als Vorbereitung auf den 

Vorlesewettbewerb im Jg. 6) 
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 paraverbale Mittel (u.a. Intonation) unterscheiden - nonverbale und paraverbale Mittel beim Textvortrag 

situationsangemessen einsetzen und zur Beurteilung eines Vortrags 

heranziehen 

Medien 

 

- bei der Recherche im Internet über Jugendbücher dem Leseziel 

und dem Medium angepasste Lesestrategien des 

orientierenden, selektiven, intensiven und vergleichenden 

Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die 

Lektüreergebnisse darstellen 

- eine Buchvorstellung – ggf. medial gestützt durch eine Collage etc. 

–  vorbereiten und vortragen (ggf. nach der KA) 

Absprachen  

 

 

- Projekt am Ende des Unterrichtsvorhabens: Vorbereitung eines Vortrags an selbst gewählten Textstellen 

- Besuch der Stadtbibliothek am Wiener Platz 

- Vorschlag: Gestaltung einer Bücherbox als fächerübergreifendes Projekt mit Kunst 

 

„Immer beste Freunde?“ Zum Verhältnis von Mensch und Tier in Stadt und Natur (5. und 6. UV) 

Jahrgang 5 5. Unterrichtsvorhaben:  Informationen recherchieren, 

auswerten und informierende Texte über Tiere verfassen und das 

Verhältnis von Mensch und Tier problematisieren 

Aufgabentyp 2: informierendes, 

materialgestütztes Schreiben 

(maximal zwei bis drei Materialien) 

Zeitrahmen: 

20-25 Stunden 

Inhaltsfelder Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Texte 

 

 

 

- Lesestrategien anwenden (Lesemethode: Deutschbuch S. 210) 

- Schlüsselwörter identifizieren  

- Informationen aus Sachtexten entnehmen und isolieren 

- Fragen an den Text formulieren und beantworten 

- Informationen strukturiert darstellen (z.B. Steckbrief, Mind-Map) 

- mögliche Adressaten in ihren Erwartungen und Interessen 

einschätzen und im Zielprodukt berücksichtigen (Suchanzeige 

Haustier, Lexikonartikel) 

-  ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen eine 

Tierbeschreibung planen, verfassen und überarbeiten 

Sprache 

 

 

 

 

- Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen 

- Präpositionen identifizieren und in ihrer Funktion beschreiben 

- Adjektive identifizieren und in ihrer Funktion beschreiben 

(Deklination, Steigerung) 

- die deklinierbaren Wortarten wiederholen und in ihrer Leistung 

unterscheiden (Nomen, Pronomen, Artikel) 

- Regeln zu Kommasetzung bei der Aufzählung beschreiben 

- die Kasusrektion einiger Präpositionen richtig anwenden 

- Wortschatz: Wörter in Wortfeldern und -familien,  z.B. zum Verhalten 

und Aussehen, zur Bewegung und Nahrungsaufnahme von Tieren, 

einordnen und gemäß ihren Bedeutungen einsetzen 

- Kommas bei der Aufzählung einsetzen 

Kommunikation 

 

- eigene Notizen zu gelesenen oder gehörten Texten anfertigen 

und als Grundlege für gezielte Nachfragen oder die 

Textwiedergabe nutzen 

- die Ergebnisse ihrer Recherche zu einem Tier in einem Kurzvortrag 

sprachlich angemessen und verständlich darstellen 

Medien 

 

 

- Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (Printmedien, 

Hörmedien, audiovisuelle Medien: Websites, interaktive 

Medien) und ihrer Funktion nach beschreiben (informative, 

kommunikative, unterhaltende Schwerpunkte) 

- dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache 

- Recherchestrategien anwenden: Kindersuchmaschinen (z. B. 

www.blinde-kuh.de; www.frag-finn.de) 

- Informationen so strukturiert festhalten, dass sie als Grundlage für 

einen mündlichen Vortrag über ein Tier dienen  (z. B. auf 

Karteikarten) 
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Lesestrategien des orientierenden, selektiven, intensiven und 

vergleichenden Lesens einsetzen 

Absprachen  

 

- Methode: Präsentation (mündlicher Vortrag) 

- Methode: kritischer Umgang mit Suchmaschinen (z.B. Kindersuchmaschinen,  Ecosia) 

 

Jahrgang 5 6. Unterrichtsvorhaben: Tiergedichte untersuchen, schreiben 

und gestalten 

Aufgabentyp: 4 a) analysierendes 

Schreiben – ein Tiergedicht 

analysieren 

Zeitrahmen: 

20-25 Stunden 

Inhaltsfelder Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Texte 

 

 

 

- lyrische Texte untersuchen – auch unter Berücksichtigung 

formaler und sprachlicher Gestaltungsmittel (Reim, Metrum, 

Klang, strophische Gliederung und einfache Formen der 

Bildlichkeit)  

- themen- und motivgleiche Gedichte vergleichen 

- eigene lyrische Texte verfassen (u.a. Ausgestaltung, 

Fortsetzung, Parallelgedichte) 

- eigene Gedichten oder Geschichten unter Nutzung der Textsorte 

entsprechender Gestaltungsmittel verfassen 

- ein eigenes Urteil über ein Gedicht begründen (z. B. in einem 

aspektgeleiteten Vergleich von Gedichten) und dieses im 

kommunikativen Zusammenhang erläutern 

Sprache 

 

 

 

 

- einfache sprachliche Gestaltungsmittel (Metapher, 

Personifikation, Vergleich, klangliche Gestaltungsmittel) in ihrer 

Wirkung beschreiben 

- Adverbien identifizieren und in ihrer Funktion beschreiben 

- Regeln zur Rechtschreibung beschreiben:  

Silbentrennung 

lange und kurze Vokale unterscheiden 

Doppelkonsonanten 

- Fachwortschatz zu Lyrik bei der Untersuchung von Gedichten 

anwenden 

Kommunikation 

 

- kürzere Gedichte (ggf. in PA) auswendig lernen - auswendig gelernte Gedichte vortragen, dabei artikuliert sprechen 

und Tempo, Lautstärke, Intonation und Sprechweise 

situationsangemessen einsetzen 

Medien - Vertonungen von Gedichten hören und Gestaltungsmittel und 

ihre Wirkung beschreiben 

- eine Vertonung eines Gedichtes aufnehmen 

Absprachen  

 

- Methode: Glossar anlegen 

- Methode: Bezüge  zwischen verschiedenen Textsorten (Tiererzählungen, -gedichte und Sachtexte) herstellen und darstellen (z. B. in 

Mindmaps, Lernplakaten und Schaubildern) 
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Schulinternes Curriculum Deutsch Jahrgangsstufe 6 

 
„Sachtext, Drama, Gedicht und Co“: Durch Schreiben Merkmale, Funktion und Leistung verschiedener Textsorten kennenlernen und erproben (1. und 2.UV) 

Jahrgang 6 1. Unterrichtsvorhaben: K(l)eine Zauberei – Zaubertricks 

beschreiben und erklären 

Aufgabentyp 2: informierendes 

Schreiben – in einem funktionalen 

Zusammenhang oder auf der Basis 

von Materialien beschreiben 

Zeitrahmen: etwa 20 Std. 

Inhaltsfelder Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Texte 

 

 

-  grundlegende Funktionen von Vorgangsbeschreibungen 

(Anleitungen für Zaubertricks) kennenlernen 

- Beschreibungen in literarischen Texten untersuchen und mit 

einer Spielbeschreibung vergleichen 

- das Schreibziel für die Anleitung eines Zaubertricks und 

Spielbeschreibungen adressatengerecht benennen und mittels 

geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung eigene 

Beschreibungen verfassen und überarbeiten 

Sprache 

 

 

 

- grundlegende Strukturen von Sätzen verstehen lernen I: 

Subjekt, Prädikat, Objekt 

- Satzstrukturen mit Hilfe von Umstell- und Weglassprobe 

untersuchen 

 

- relevantes sprachliches Wissen beim Verfassen von Anleitungen 

eigener Zaubertricks einsetzen:  

Anrede: Man- oder Du-Form, Imperativ 

Zeitadverbien 

passende, variantenreiche Satzanfänge verwenden, die die 

einzelnen Schritte verdeutlichen 

treffende Verben 

Kommunikation 

 

 

 

 

- sinnerfassend lesen und zuhören, indem sie Zaubertricks nach 

Anleitung ausprobieren 

- sich in ihrer Rolle als Rezipienten wahrnehmen lernen und die 

unterschiedliche Wirkung von nonfiktionalen und fiktionalen 

Texten erfahren und beschreiben 

- die Bedeutung der eigenen Performance bei einer Präsentation vor 

Publikum erproben und reflektieren (auch im Hinblick auf den 

Vorlesewettbewerb): 

artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise 

situationsangemessen (Vorführen eines Zaubertricks) einsetzen 

nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) und 

paraverbale Mittel (u.a. Intonation) unterscheiden und 

situationsangemessen einsetzen (s.o.) 

Medien 

 

- ein Erklärvideo und eine schriftliche Anleitung für einen 

Zaubertrick bezüglich ihrer Präsentationsform und ihrer Funktion 

vergleichend beschreiben (informative, kommunikative, 

unterhaltende Schwerpunkte) 

- Erklärvideos für einen Zaubertrick drehen und deren Inhalt und 

Gestaltung angeleitet beschreiben 

- grundlegende filmische Gestaltungsmittel gezielt umsetzen (z. B. 

Kameraführung, Einsatz von akustischen Mitteln) 

Absprachen  Methode: Entwicklung eines Feedbackbogens und dessen Nutzung für die Formulierung eines konstruktiven Feedbacks zu den 

Erklärvideos 

 

Jahrgang 6 2. Unterrichtsvorhaben: Vom Lügen und Lachen – literarische 

Texte kennenlernen 

Aufgabentyp 1: erzählendes 

Schreiben – nach Mustern eine 

Lügengeschichte schreiben 

Zeitrahmen: etwa 20 Std. 
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Inhaltsfelder Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Texte 

 

 

-  in unterschiedlichen literarischen Texten Figuren untersuchen 

und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern 

- erzählende, dramatische und lyrische Texte gattungsbezogen 

in Bezug auf grundlegende Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, 

Konflikt) untersuchen 

- Lügengeschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder an 

Vorgaben orientiert verfassen und dabei die Merkmale der Textsorte, 

u.a. eine Lügenkette, berücksichtigen 

Sprache 

 

 

 

 

- grundlegende Strukturen von Sätzen verstehen lernen II: 

Satzreihen und Satzgefüge bilden und unterscheiden lernen 

- die Zeichensetzung in der wörtlichen Rede wiederholend 

beschreiben 

- beim Verfassen von Lügengeschichten relevantes sprachliches 

Wissen einsetzen:  

direkte Ansprache des Adressaten 

Superlative 

Vergleiche 

Gedanken und Gefühle anschaulich schildern (z. B. unter 

Verwendung von Phraseologismen) 

- die Zeichensetzung in der wörtlichen Rede realisieren üben 

Kommunikation 

 

 

- in literarischen Texten die Absichten und Interessen der 

Figuren identifizieren 

- die Wirkung kommunikativen Handelns abschätzen und deren 

Konsequenzen reflektieren  

 

- das Vorlesen literarischer Texte, auch der selbst verfassten 

Lügengeschichten üben (auch im Hinblick auf den 

Vorlesewettbewerb): 

Merkmale gesprochener und geschriebener Sprache unterscheiden 

in Bezug auf die Figurenzeichnung (Gedanken, Gefühle, Charakter, 

Situation) angemessen vortragen 

Medien - mediale Bearbeitungen literarischer Texte (Hörmedien wie z. B. 

Hörspiel, Rezitation) kennenlernen und verschiedene Fassungen 

in ihrer Wirkung auf die Zuhörer*innen vergleichen 

- eine Hörfassung literarischer Vorlagen und selbst verfasster 

Lügengeschichten aufnehmen  

Absprachen  mögliche Projekte/Methode: Veröffentlichung von Hörspielfassungen auf der Homepage der Schule oder Organisation eines 

Lesenachmittags, bei dem Lügengeschichten vorgelesen oder Hörfassungen vorgespielt werden 

 

 

„Vom Sprechen und Schreiben“: Merkmale von Schriftsprachlichkeit in ihren Funktionen erfassen, wiedererkennen und umsetzen (3. und 4. UV) 

Jahrgang 3. Unterrichtsvorhaben: Hieroglyphen und Emoticons – 

Sachtexte und Medien verstehen 

 

Aufgabentyp 4b: analysierendes 

Schreiben – durch Fragen bzw. 

Aufgaben geleitet aus 

kontinuierlichen und/oder 

diskontinuierlichen Texten 

Informationen ermitteln und ggf. 

vergleichen, Textaussagen deuten und 

ggf. abschließend bewerten 

Zeitrahmen: 20 Std. 

Inhaltsfelder Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
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Texte 

 

 

 

 

- Informationen aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen 

Sachtexten entnehmen, aufeinander beziehen und miteinander 

vergleichen 

- in Sachtexten – auch in digitaler Form – Aufbau, Struktur und 

Funktion beschreiben  

- die Lesemethode „Einen Sachtext lesen und verstehen“ gezielt 

anwenden (s. Deutschbuch S. 210) 

- grundlegende Funktionen von Sachtexten (Informieren und 

Argumentieren) unterscheiden 

- Sachtexte – auch in digitaler Form – zur Erweiterung der eigenen 

Wissensbestände und zum Austausch mit anderen nutzen 

- Fragen an Sachtexte auf verschiedenen Verstehensebenen bilden, 

zu: 

Einzelinformationen 

Zusammenhängen zwischen Informationen 

dem gesamten Text 

über den Text hinausweisenden Problemstellungen 

Sprache 

 

 

 

 

- Wortbedeutungen durch Zerlegen des Wortes in seine 

Bausteine und der Beachtung des Kontextes erschließen 

und/oder unter Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen 

Wörterbüchern klären (s. Deutschbuch S. 209) 

- an einfachen Beispielen Alltags- und Bildungssprache 

unterscheiden 

- Adverbien und adverbiale Bestimmungen erkennen 

(Wiederholung) 

- relevantes sprachliches Wissen (auf Wort-, Satz- und Textebene) bei 

der Darstellung und Bewertung von Textinhalten anwenden, z. B. bei 

der Zusammenfassung von Informationen aus einem Sachtext 

- Adverbien bzw. adverbiale Bestimmungen im mündlichen und 

schriftlichen Sprachgebrauch sinnvoll einsetzen, um 

Zusammenhänge deutlich zu machen (z. B. kausale oder temporale) 

Kommunikation - Codeswitching als Grundlage für gelingende Kommunikation in 

Alltag und Schule erkennen und anwenden 

- das eigene Kommunikationsverhalten nach 

Kommunikationskonventionen ausrichten 

Medien 

 

 

 

- dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache 

Lesestrategien des orientierenden, selektiven und intensiven 

Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten)  

- Informationsrecherche zielgerichtet und mit geeigneten 

Suchbegriffen durchführen 

- digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von 

Lernprozessen und zur Dokumentation von Arbeitsergebnissen 

einsetzen (z. B. Lernvideos nutzen, Daten in einem Diagramm oder 

mithilfe einer Excel-Tabelle darstellen) 

Absprachen  - Informationen in einer Mindmap ordnen, Internetquellen kritisch bewerten 

- Besuch der Stadtbibliothek am Neumarkt und Durchführung der dort angebotenen Rallye zur Bibliotheksnutzung 

 

Jahrgang 4. Unterrichtsvorhaben: Vom Sinn und Unsinn sprachlicher 

Regeln – Texte überarbeiten 

Aufgabentyp 5: überarbeitendes 

Schreiben – einen Sachtext im 

Hinblick auf Merkmale der Textsorte 

sowie Grammatik und Syntax 

überarbeiten (ggf. ein Diagramm 

auswerten) 

Zeitrahmen: 20 Std. 

Inhaltsfelder Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Texte 

 

 

 

- die appellierende Funktion von Sachtexten von den 

informierenden und argumentierenden Funktionen 

unterscheiden 

- Sachtexte im Hinblick auf Merkmale der Schriftsprachlichkeit 

- ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung 

und Formulierung eigene Texte planen, verfassen und überarbeiten, 

z. B.: 

Schreibziele: Verfassen eines Lexikonartikels, eines 
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 untersuchen (Wortwahl, Fachsprache, Syntax) 

 

Informationstextes für eine Webseite, eines Aufrufs für eine 

Mitmachkampagne 

Planungshilfen: Mind-Map, adressatenorientierter Schreibplan 

Formulierungshilfen:  

auf Wortebene: Nomen-Verb-Gefüge, Fachsprache zur präzisen 

Darstellung von Sachzusammenhängen 

auf Satz- und Textebene: Adverbialsätze, adverbiale Bestimmungen 

und Adverbien zur Verknüpfung von Sätzen 

Sprache 

 

 

 

 

-  die Kommasetzung bei Aufzählungen beschreiben 

(Wiederholung) 

- Nomen-Verb-Gefüge und fachsprachliche Wendungen zur 

präzisen Darstellung von Sachzusammenhängen untersuchen 

- Adverbialsätze unterscheiden (Lokal-, Temporal-, Kausal- und 

Modalsätze) 

 

- die Kommasetzung bei Aufzählungen anwenden üben 

- relevantes sprachliches Wissen beim Verfassen und Überarbeiten 

von Sachtexten einsetzen: 

Nomen-Verb-Gefüge und fachsprachliche Wendungen  

adverbiale Satzgefüge 

Adverbien am Satzanfang 

- Strategien zur Überarbeitung nutzen: Umstell- und 

Erweiterungsprobe (Deutschbuch, S. 274 f.) 

Kommunikation - die Wirkung ihres kommunikativen Handelns – in digitaler und 

analoger Kommunikation – in Bezug auf Normen der 

Schriftsprachlichkeit und Mündlichkeit abschätzen und die 

Konsequenzen ihrer Verletzung reflektieren 

- das eigene Kommunikationsverhalten adressatengerecht ausrichten 

und das passende Register auswählen (z. B. in Bezug auf Wortwahl, 

Satzbau) 

Medien 

 

 

 

- Medien (z. B. Webseiten, Zeitschriften, Lexika, Flyer) bezüglich 

ihrer Präsentationsform und ihrer Funktion beschreiben 

(informative, appellierende, argumentierende Schwerpunkte) 

- Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten (s. links) angeleitet 

beschreiben 

- grundlegende Funktionen von Software zur Textverarbeitung 

einsetzen, z. B.: 

Texte mit Word verfassen und mit einfachen Mitteln formatieren 

Unterstützungsmöglichkeiten wie die Rechtschreibkorrektur nutzen 

und ihre Grenzen erkennen 

Textdokumente speichern und wieder aufrufen 

Absprachen  - Kinderzeitschriften kennenlernen (z. B. Geolino, Zeit Leo, Duda) 

 

„Der gierige Barbarossa und der listenreiche Odysseus“:  Das Handeln literarischer Figuren verstehen, bewerten und zu der eigenen Lebenswirklichkeit in 

Beziehung setzen (5. und 6. UV) 

Jahrgang 5. Unterrichtsvorhaben: Vom Buch zum Film? – Einen 

Jugendroman lesen und mit einer Verfilmung vergleichen  

Vorschläge:  

Cornelia Funke: „Herr der Diebe“ 

Andreas Steinhöfel: „Rico, Oskar und die Tieferschatten“ 

Klaus Kordon: „Die Flaschenpost“ 

Aufgabentyp 6: 

produktionsorientiertes Schreiben – 

Texte nach einfachen Textmustern 

verfassen, umschreiben oder 

fortsetzen (z. B. Leerstellen füllen, 

Brief oder Dialog schreiben, 

Rollenbiographie verfassen)  

Zeitrahmen: 20 Std. 
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Inhaltsfelder Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Texte 

 

 

 

 

- grundlegende Aspekte der Erzähltheorie wiederholen: Figuren 

und Figurenbeziehungen sowie Dimensionen der Handlung (Ort, 

Zeit, Konflikt, Handlungsschritte) untersuchen 

- die Art und Weise der erzählerischen Vermittlung 

(Erzählerfigur) untersuchen 

- angeleitet durch hinführende Analyseaufgaben bzw. Muster 

eigene Texte zum Jugendroman verfassen (u.a. Leerstellen 

füllen, Fortsetzungen schreiben, Brief oder Dialog verfassen, 

Rollenbiographie entwickeln) und im Hinblick auf den 

Ausgangstext erläutern 

- ihr eigenes Urteil über den Jugendroman oder die Verfilmung 

begründen und in kommunikativen Zusammenhängen (z. B. Buch- 

bzw. Filmkritik, Leseempfehlung) erläutern 

Sprache 

 

-  die Regeln der Kommasetzung in der wörtlichen Rede, bei 

Aufzählungen und in Satzgefügen und Satzreihen erklären 

(Wiederholung) 

- die Kommasetzung in der wörtlichen Rede, bei Aufzählungen sowie 

in Satzgefügen und Satzreihen anwenden üben 

Kommunikation 

 

- gelingende und misslingende Kommunikation zwischen 

literarischen Figuren untersuchen 

- aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend 

wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen 

- eigene Beobachtungen und Erfahrungen bei der 

Auseinandersetzung mit dem Roman bzw. der Verfilmung anderen 

gegenüber sprachlich angemessen und verständlich darstellen  

Medien - einfache Gestaltungsmittel der Literaturverfilmung benennen 

und deren Wirkung beschreiben 

- Aspekte des Inhalts und der Gestaltung der Literaturverfilmung im 

Vergleich zur Romanvorlage angeleitet untersuchen  

Absprachen  - Besuch einer Film- oder Theatervorstellung für Kinder 
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Jahrgang 6 6. Unterrichtsvorhaben: Von Odysseus und Feuerwehrmännern 

– Helden in Sagen und im Alltag 

Ersatzform: Anlegen eines Portfolios 

zum Thema griechische Götter- und 

Heldensagen 

Zeitrahmen: 20 Std. 

Inhaltsfelder Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Texte 

 

 

 

 

- dialogische und epische Texte im Hinblick auf explizit 

dargestellte Absichten und Verhaltensweisen von Figuren sowie 

einfache Dialogverläufe untersuchen 

- verschiedene Fassungen des gleichen Sagenstoffes 

(Textfassung und Hörspielfassung) im Hinblick auf 

gattungsspezifische Merkmale vergleichen, z. B. Fassungen von 

Argon-Hörbuchverlag auf Youtube oder 'Griechische Sagen' im 

Genius Verlag 

- ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung 

und Formulierung eigene Texte für das Portfolio planen, verfassen 

und überarbeiten, z. B.: 

 Sachtext zum griechischen Götterhimmel verfassen 

 Szene zu einer Textfassung schreiben 

 Steckbrief zu einer Sagenfigur entwickeln und ausformulieren 

 Sage fragegeleitet analysieren 

 Heldenbegriff unter Einbeziehung moderner Helden kritisch 

reflektieren 

 mögliche Wahlaufgaben: Hörspielfassung erstellen, Graphic 

Novel zu einer Sage zeichnen, Skizze für ein Computerspiel 

zum Themenkreis entwickeln 

Sprache 

 

-  verschiedene Rechtschreibstrategien beschreiben 

 

- verschiedene Rechtschreibstrategien beim Verfassen und 

Überarbeiten eigener Texte heranziehen 

- eigene Fehlerschwerpunkte im Bereich Rechtschreibung mithilfe des 

Stationenlernens „Fit in Rechtschreibung“ (S. 315 ff.) finden und 

bearbeiten 

Kommunikation - in Gesprächen Absichten und Interessen anderer 

Gesprächsteilnehmer auch unter Einbeziehung von Intonation, 

Gestik und Mimik identifizieren 

- nonverbale und paraverbale Mittel unterscheiden 

- beim Vortrag der Textfassung oder im szenischen Spiel artikuliert 

sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise sowie nonverbale 

Mittel wie Gestik, Mimik und Körperhaltung situationsangemessen 

einsetzen 

Medien 

 

- einfache Gestaltungsmittel und Präsentationsformen 

verschiedener literarischer Texte benennen und deren Wirkung 

beschreiben (u. a. Hörfassungen, Graphic Novels, Verfilmungen) 

- grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und digitalen 

Medien funktional einsetzen 

- Texte medial umformen und die verwendeten Gestaltungsmittel 

erläutern 

- digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von 

Lernprozessen und Präsentation von Arbeitsergebnissen einsetzen 

Absprachen  - Organisation einer Ausstellung ausgewählter Portfolioarbeiten aller Schüler*innen 
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Schulinternes Curriculum Deutsch Jahrgangsstufe 7 

Jahrgang 7 1. Unterrichtsvorhaben: Worauf würdest du verzichten? 

– Auf der Grundlage selbst recherchierter Texte über 

alternative Lebensstile und -konzepte argumentieren, 

diskutieren, streiten 

Aufgabentyp 3: 

argumentierendes Schrei-

ben – Verfassen einer Pro-

/Kontra-Argumentation 

Zeitrahmen: etwa 20 Std. 

Inhaltsfelder Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Spre-

chen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Texte 

 

 

 

 

- anhand journalistischer Textformen und digitaler Me-

dien  

(z. B. Zeitungsartikel, Kommentar, Blogbeitrag, Podcast, 

Video) 

kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte in ih-

ren zentralen Aussagen identifizieren und ein kohären-

tes Textverständnis nachweisen  

- verschiedene Textfunktionen unterscheiden: appellie-

ren, informieren, argumentieren, berichten, beschrei-

ben, erklären 

- verschiedene Textfunktionen (appellieren, informie-

ren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären) 

in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten sach-

gerecht einsetzen 

- mögliches Vorwissen, Haltungen und Interessen eines 

Adressaten identifizieren und eigene Schreibprodukte 

darauf abstimmen 

- Informationen aus verschiedenen Quellen ermitteln 

und dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen 

- eine Pro-/Kontra-Argumentation nach dem Sanduhr- 

und/oder  Pingpong-Prinzip verfassen und überarbei-

ten 

Sprache 

 

 

- sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (These, 

Argument, Beleg, Beispiel) und ihre Wirkung erklären 

- relevantes sprachliches Wissen beim Verfassen einer 

Argumentation einsetzen: direkte und indirekte Rede 

- Mittel zur Textstrukturierung verwenden, z. B.: Glie-

derungsverzeichnis für eine Pro-/Kontra-

Argumentation, Satzverbindungen  

- Argumente adressatengerecht formulieren 

Kommunikation 

 

 

 

 

- gelingende und misslingende Kommunikation identifi-

zieren und Korrekturmöglichkeiten benennen 

- in Gespräch und Diskussionen aktiv zuhören und zu-

gleich eigene Gesprächsbeiträge planen 

- Absichten und Interessen anderer Gesprächsteilneh-

mer identifizieren und erläutern 

- bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwickeln 

und erörtern 

- eigene Standpunkte begründen und dabei auch die 

Beiträge anderer einbeziehen 

- in Gesprächssituationen die kommunikativen Anfor-

derungen identifizieren und eigene Beiträge darauf 

abstimmen 

- eine Kugellager-Diskussion vorbereiten und durch-

führen 

Medien - die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Au- - beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des 
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tor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) 

prüfen und bewerten 

 

eigenen und fremden kommunikativen Handelns – auch 

in digitaler Kommunikation – reflektieren und Konse-

quenzen daraus ableiten 

Absprachen  zur Stärkung der fachsprachlichen Kompetenz: Erstellen eines Glossars sowie: Einführung der Textsorte Kom-

mentar und ihrer gattungsspezifischen Eigenschaften anhand altersgerechter  und der Lerngruppe entsprechen-

der journalistischer Texte 

 

Jahrgang 7 2. Unterrichtsvorhaben: Überall nur friendly faces? 

Soziale Netzwerke reflektiert betrachten – Auf der 

Grundlage vorgegebener und selbst recherchierter Ma-

terialien einen Informationstext zum Umgang mit digita-

ler Kommunikation erstellen 

Aufgabentyp 2: informie-

rendes Schreiben (auf der 

Basis von Materialien)   

Zeitrahmen: etwa 20 Std. 

Inhaltsfelder Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Spre-

chen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Texte 

 

 

 

 

- Informationen aus kontinuierlichen und diskontinuier-

lichen Sachtexten sowie literarischen Texten zum Thema 

soziale Medien (z.B. Selbstdarstellung, Cybermobbing 

und Computernutzung, vgl. Kapitel 1 im Buch) ermitteln 

und unterschiedliche Textfunktionen unterscheiden  

- aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ablei-

ten, Texte planen und formulieren (informierende Tex-

te) 

- verschiedene Textfunktionen (Informieren) in eigenen 

Texten sachgerecht einsetzen 

 

Sprache 

 

 

 

 

- Regeln zur Kommasetzung in Satzreihen, Satzgefügen, 

bei Appositionen, und nachgestellten Erläuterungen 

kennen; 

- unterschiedliche Arten des Zitierens unterscheiden 

(direkt/indirekt, incl. Wiederholung indirekter Rede) 

 

- erlernte Regeln zur Kommasetzung und zum Zitieren 

in eigenen Texten anwenden; 

- selbstständig in eigenen Worten formulieren 

 

Kommunikation 

 

- Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schrift-

lichkeit in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation 

identifizieren 

- informierende Texte sachlich und adressatengerecht 

verfassen 

Medien 

 

 

 

- Realitätsdarstellungen und Darstellungen virtueller 

Welten unterscheiden 

- Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schrift-

lichkeit in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation 

identifizieren 

- auf der Basis von Materialien einen informativen Text 

am Computer verfassen (z.B. Beitrag für die Schüler-

zeitung oder für die Homepage der Schule) 

Absprachen  Zur Stärkung der fachsprachlichen Kompetenz: Erstellen eines Glossars 
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Jahrgang 7 3. Unterrichtsvorhaben: Von großen Katastrophen und 

Alltagsdramen – Balladen, ihre medialen Transformati-

onen und andere Texte – auch produktionsorientiert – 

untersuchen und vergleichen (Kap. 7) 

Aufgabentyp 4a: analysie-

ren-des Schreiben – einen 

Sachtext, medialen Text o-

der literarischen Text ana-

lysieren und interpretieren  

Zeitrahmen: etwa 20 Std. 

Inhaltsfelder Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Spre-

chen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Texte - Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form 

und Wirkung erläutern 

- Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Merk-

male erkennen und erläutern 

- das Verständnis eines literarischen Textes im Dialog 

mit anderen Schüler*innen weiterentwickeln (z.B. lite-

rarisches Gespräch als Methode) 

- eigene Texte zu literarischen Texten verfassen, z.B. 

Inhalts-angabe, Reportage, Bericht 

Sprache 

 

 

 

- sprachliche Gestaltungsmittel identifizieren und ihre 

Funktion erklären 

- den Klang einer Ballade untersuchen (Metrum) 

- ausgewählte Rechtschreibthemen, z.B. Groß- und 

Kleinschreibung bei Zeitangaben, zur Wiederholung 

auswählen und anwenden üben 

Kommunikation 

 

- szenische Vorträge und/oder Vertonungen rezipieren 

und kriteriengeleitet Rückmeldungen geben 

- Texte sinngestaltend (ggfs. als szenisches Spiel) vor-

tragen 

Medien 

 

 

- Merkmale einer Zeitungsseite und/oder eines Hörspiels 

kennenlernen; 

- Hörverstehens-Übungen bearbeiten 

- eine Zeitungsseite am Computer und/oder ein Hörspiel 

gestalten 

Absprachen  Arbeit mit Hörfassungen von Balladen: sowohl Hörverstehens-Übungen als auch die Produktion einer eigenen 

Vertonung 

 

 

Jahrgang 7 4. Unterrichtsvorhaben: Wer bin ich für die anderen, 

für mich selbst? – Literarische und andere Texte zum 

Thema Selbstfindung und Identität untersuchen, aus-

gestalten, selbst verfassen 

Vorschläge: 

Hans Peter Richter: „Damals war es Friedrich“ 

Ottfried Preußler: „Krabat“ 

Louis Sachar: „Löcher“ 

Anne Freytag : „Das Gegenteil von Hasen“ 

Ransom Riggs: „Die Insel der besonderen Kinder“ 

Erstazform: Gestaltung 

eines 

Lesetagebuchs/Portfolios 

Zeitrahmen: etwa 25 Std. 

Inhaltsfelder Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen 
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Die Schülerinnen und Schüler können … Die Schülerinnen und Schüler können … 

Texte 

 

 

 

 

- Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form 

und Wirkung erläutern (Schauplatz, Erzählperspektive, 

Zeitgestaltung, spezifische Gattungselemente) 

- in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen 

und 

-merkmale sowie Handlungsverläufe beschreibend er-

läutern 

- eigene Texte zu literarischen Texten verfassen und de-

ren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern, 

z.B. innerer Monolog, Tagebuch oder Blog 

- eine Figurencharakterisierung verfassen 

Sprache 

 

 

 

 

- sprachliche Besonderheiten eines literarischen Textes 

(z.B. Jugendsprache im „Hasen“-Roman, Anglizismen in 

„Löcher“, usw.) im Hinblick auf ihre Wirkung bzw. Funk-

tion untersuchen 

 

 

- die Tempora richtig bilden, Aktiv/Passiv in ebendiesen 

Tempora (Präsens, Perfekt, Präteritum, Plusquamper-

fekt, Futur) einsetzen 

- Gefühle und Gedanken aus der Innensicht der Figur 

treffend formulieren 

Kommunikation 

 

- in literarischen Texten die Absichten und Interessen 

der Figuren identifizieren 

- Absichten und Interessen der Figuren in eigenen 

Schreibprodukten zum Ausdruck bringen 

Medien 

 

 

- ggfs. Roman und Literaturverfilmung im Hinblick auf 

ausgewählte Aspekte vergleichen (z.B. Löcher, Krabat) 

- ein Lesetagebuch führen (analog oder digital) 

Absprachen  

 

- Erstellung eines Lesetagebuchs, das nur im Unterricht und in den Lernzeiten bearbeitet werden darf und eine 

Klassenarbeit ersetzt (exemplarische Bewertung von drei Texten) 

Jahrgang 7 5. Unterrichtsvorhaben: Die Welt ist eine Bühne – ein 

Jugendtheaterstück untersuchen und spielen 

Vorschläge: 

Lutz Hübner: „Creeps“ 

Steinhöfel: „Die Mitte der Welt“ 

Aufgabentyp 6: produkti-

onsorientiertes Schreiben  

Analyse oder Fortsetzung 

eines literarischen Texts  

Zeitrahmen: etwa 25 Std. 

Inhaltsfelder Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Texte 

 

 

 

 

- dramatische Texte im Hinblick auf das Verhältnis von 

Inhalt, Form und Wirkung erläutern, z.B. Untersuchung 

des Dramenaufbaus 

- zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie 

Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksich-

tigung dramatisch vermittelter Darstellung (z.B. Re-

gieanweisungen) textbezogen erläutern 

- Texte nach einfachen Textmustern fortsetzen (eigene 

Szene schreiben) und deren Beitrag zur Deutung des 

Ausgangstextes erläutern 

Sprache - Theaterbegriffe verstehen: Rolle, Dialog, Monolog, - Fachvokabular zur Gattung Theater korrekt verwenden 
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 Regieanweisung, Szene, Gestik, Mimik, Konflikt, Exposi-

tion 

- Wortarten unterscheiden und insb. Imperative der 

Verben korrekt bilden und einsetzen 

Kommunikation 

 

 

 

- Gestik und Mimik in einer Theaterszene untersuchen 

- Dialog und/oder Monolog in einer Theaterszene im 

Hinblick auf das Verhältnis zwischen den Figuren und 

die Zuspitzung des Konflikts untersuchen 

- Texte sinngestaltend und unter Nutzung verschiede-

ner Ausdrucksmittel (Gestik/ Mimik) vortragen 

Medien 

 

 

- Elemente einer Theaterinszenierung kennenlernen 

(Bühnenbild, Licht, Werbung, Projektplanung, usw.) 

 

 

 

- Szenen eines Theaterstücks planen und aufführen, 

ggfs. auch Planung und Werbemaßnahmen medial um-

setzen (z.B. Projektfahrplan am Computer, Plakat und 

Flyer gestalten, Ankündigung des Stücks auf der 

Schulwebsite), visuelle Gestaltung des Bühnenbilds 

Absprachen  

 

- Workshop am Schauspiel Köln, Zusammenarbeit mit Profil bzw. Theaterpädagogen 

 

Jahrgang 7 6. Unterrichtsvorhaben: Mehrsprachigkeit und Jugend-

sprache – Anhand von Texten über Merkmale und Beson-

derheiten der deutschen Sprache nachdenken und eige-

ne – auch mit digitalen Hilfsmitteln - überarbeiten 

Aufgabentyp 5: überarbei-

tendes Schreiben –  

einen Text überarbeiten und 

ggfs. die vorgenommenen 

Textänderungen begründen  

Zeitrahmen: etwa 15 Std. 

Inhaltsfelder Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Spre-

chen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Texte - Sachtexte zum Thema Mehrsprachigkeit und Jugend-

sprache fragengeleitet untersuchen (vgl. Kapitel 11 im 

Buch) 

- eine Umfrage ( z. B. zu einem Jugendwort) planen und 

durchführen, Umfrageergebnisse aufbereiten und prä-

sentieren 

Sprache - Verfahren der Wortbildung unterscheiden (Lehnwör-

ter, Fremdwörter) 

- sprachliche Gestaltungsmittel und ihre Wirkung er-

klären 

- die Bedeutung von Wörtern untersuchen (Synonyme, 

Antonyme, Homonyme, Polyseme 

- Sprachvarietäten erklären und unterscheiden (innere 

vs. äußere Mehrsprachigkeit, Jugendsprache); 

- Gemeinsamkeiten und Unterschiede verschiedener 

Sprachen untersuchen 

- die gesellschaftliche Funktion von Sprache beschrei-

ben 

Kommunikation 

 

- Methoden zur Durchführung einer Umfrage kennen-

lernen (z.B. Interview, Fragebogen) 

- eine Präsentation von Umfrageergebnissen erstellen, 

z.B. mithilfe von PowerPoint 
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Medien 

 

 

 

- Formen der Informationsdarbietung kennenlernen (z.B. 

verschiedene Formen von Diagrammen), 

- die Möglichkeiten von Textverarbeitungsprogrammen 

und/oder PowerPoint zur Aufbereitung von Daten und 

Informationen auswerten 

- Thesaurus am PC nutzen 

- Informationen (Umfrageergebnisse) strukturieren 

und aufbereiten, z.B. Texte und/oder Diagramme zum 

Thema „Jugendwort unserer Schule“ 

Absprachen  - digital basierte Präsentation(en) anstatt von Plakaten 
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Schulinternes Curriculum Deutsch Jahrgangsstufe 8 
Inhaltliche Schwerpunkte 

(mögliche Beispiele) 

Sprechen, Zuhören und Schreiben Umgang mit  

Texten und Medien 

Reflexion über Sprache mögliche 

Klassenarbeiten  

oder Projekte 

Einen eigenen Standpunkt vertreten: Diskutieren, Argumentieren und Erörtern 

- Ich esse, was ich will. Einen 

Standpunkt vertreten 

- aktuelle, altersgemäße, 

gesellschaftlich diskutierte 

Themen (z.B. 

Sonnenstudioverbot für 

Jugendliche, Veggie Day, 

Problematik der E-Reader, etc. 

eigene Standpunkte strukturiert 

vortragen und argumentativ 

vertreten; sich konstruktiv an 

Diskussionen beteiligen; 

sich argumentativ mit einem neuen 

Sachverhalt auseinandersetzen 

Aufbau und Merkmale von 

argumentativen Texten erkennen; 

Umgang mit diskontinuierlichen 

Texten 

Untersuchung und Bewertung von 

Sachtexten, Bildern und  

diskontinuierlichen Texten im 

Hinblick auf Intention, Funktion 

und Wirkung.  

 

Untersuchung von Satz- und 

Textstruktur;  

argumentative Verknüpfung mit 

Hilfe von Konjunktionen und 

Adverbien; 

kontrollieren von Schreibungen  

mithilfe des Nachschlagens im 

Wörterbuch, der Benutzung von  

Textverarbeitungsprogrammen, 

der Fehleranalyse  

und berichtigen  

nach individuellen Fehlerschwer-

punkten  

Typ 3 

Nicht ganz alltägliche Situationen – Kurzgeschichten  

- J. Franck: Streuselschnecke 

- M. Steenfatt: Im Spiegel 

- G. Wohmann: Die Klavierstunde 

- G. Wohmann: Denk immer an 

heut´ Nachmittag 

Kurzgeschichten um- und 

weiterschreiben; medial gestalten; 

Verfassen einer schriftlichen 

Analyse; 

Perspektivwechsel vornehmen 

Aufbau und Merkmale von 

Kurzgeschichten erkennen; 

Wirkungsabsichten in 

Abhängigkeit von erzählerischen 

Gestaltungsmitteln erkennen 

 

Wirkung sprachlicher Mittel 

erkennen; Untersuchung des 

Modus (Konjunktiv I der 

indirekten Rede erkenne und 

anwenden können) 

Typ 5 

Typ 6 

Projekt: 

Kurzgeschichte 

medial umgestalten 

Menschen in der Stadt – Gedichte und Songtexte untersuchen 



25.10.2020 Genoveva-Gymnasium Köln    Lehrplan SEK1    Deutsch Seite 19 

- E. Kästner: Besuch vom Lande 

- K. Tucholsky: Augen in der Groß-

Stadt 

- H. Wohlgemuth: Industriestadt 

sonntags abends 

- F. Werfel: Der rechte Weg 

- Bläck Fööss: Langer Samstag in 

der City 

Gedichte sinnentsprechend und 

gestalten vortragen; 

eigene lyrische Texte verfassen; 

Verfassen einer schriftlichen Analyse 

Aufbau und Merkmale von 

lyrischen Texten erkennen; 

Wirkungsabsichten in Abhäng-

igkeit von lyrischen Gestaltungs-

mitteln erkennen und Grund-

kenntnisse von Wirkungsweisen 

in historischen Zusammenhänge 

erkennen; 

verfügen über grundlegende  

Fachbegriffe.  

(motivgleiche Texte  

miteinander vergleichen, die Mo-

tivabwandlungen in Ansätzen 

historisch ableiten) 

Unterscheidung zwischen 

gebundener und ungebundener 

Form; 

Merkmale von Dialekten 

untersuchen;  

Verständnis von metaphorischer 

Sprache 

Typ 4a / b 

 

Sprachvarianten und Sprachwandel 

- Die eigene Sprache finden – 

Jugendsprache 

- Fachsprache 

- Sprache der neuen Medien 

den eigenen Sprachgebrauch 

reflektieren; 

Umformen in verschiedene 

Sprachebenen 

Umgang mit Sachtexten und 

argumentativen Texten; 

Analyse von Textformen der neuen 

Medien (z.B. Chat- und SMS-

Sprache) 

Merkmale von Jugendsprache bzw. 

Fachsprachen untersuchen;  

Merkmale von Chat-u. SMS-

Sprache untersuchen;  

Merkmale von geschriebener und 

gesprochener Sprache 

unterscheiden 

Typ 2 

Typ 4 a/b 

Typ 5 

Kopfkino: Ein Hörspiel untersuchen oder Szenen aus einem klassischen Drama 

- F. v. Hoerschelmann: Das Schiff 

Esperanza 

- F. Schiller: Wilhelm Tell 

- H. v. Kleist: Der zerbrochene Krug 

Verfassen einer schriftlichen 

Analyse; szenische Darstellungen; 

Umschreiben von dialogischen 

Texten in erzählende Texte; 

erschließen von literarischen  

Texten in szenischem Spiel  

(Inszenierung einfacher dramatischer 

Texte) und dabei  

verbale und nonverbale Ausdrucks-

formen einsetzen  

Aufbau und Merkmale eines 

Dramas bzw. eines dialogischen 

Textes erkennen;  

Untersuchung von Dialogen im 

Hinblick auf die 

Figurenkonstellation, deren 

Charaktere und 

Verhaltensweisen; 

Handlungsmotive von Figuren 

erkennen, erklären und bewerten 

 

Reflexion von Inhalts- und 

Beziehungsebene; Untersuchung 

verschiedener Sprachstile 

 

 

Typ 4 a/b 

Typ 6 a/b 

Projekt: 

Lesetagebuches 
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Längere erzählende Texte: Jugendroman, Roman oder Novelle 

J. Boyne: Der Junge im gestreiften 

Pyjama 

S. Lenz: Arnes Nachlass oder Das 

Feuerschiff 

G. Keller: Kleider machen Leute 

oder  

Romeo und Julia auf dem 

Dorfe 

intentionales, situations- und 

adressatengerechtes Erzählen und 

Schreiben; Verfassen einer 

schriftlichen Analyse  

Aufbau und Merkmale eines 

längeren Erzähltextes erkennen; 

Beantwortung von Fragen zu 

Texten sowie deren Gestaltung zur 

Förderung des 

Textverständnisses; 

Handlungsmotive von Figuren 

erkennen, erklären und bewerten 

erkennen von verschiedenen 

Sprachebenen und 

Sprachfunktionen in erzählenden 

Texten; 

gewinnen Sicherheit in der  

Erschließung und korrekten  

Anwendung von Wortbedeutun-

gen  

(einen differenzierten Wort-

schatzgebrauchen einschließlich  

umgangssprachlicher und idioma-

tischer Wendungen); 

verstehen von 

Formen metaphorischen  

Sprachgebrauchs.  

Typ 4 a/b 

Typ 6 a/b 

Projekt: 

Lesetagebuches 
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Schulinternes Curriculum Deutsch Jahrgangsstufe 9 

Inhaltliche Schwerpunkte 

(mögliche Beispiele) 

Sprechen, Zuhören und Schrei-

ben 

Umgang mit  

Texten und Medien 

Reflexion über Sprache mögliche  

Klassenarbeiten  

oder Projekte 

Sehnsucht und Liebe - Motive in der Lyrik analysieren 

 „Und greife endlich nach den 

Sternen“ – Motive im Spiegel der 

literarischen Epochen 

 

Mithilfe gestaltenden Sprechens 

und szenischer Verfahren Ansätze 

für eine eigene Textinterpretation 

erarbeiten;  

 

Unter Berücksichtigung formaler 

sowie sprachlicher Besonder-

heiten Gedichte analysieren und 

sie ansatzweise interpretieren 

(formale und sprachlich-stilisti-

sche Gestaltungsmittel und ihre 

Wirkungsweise an Beispielen dar-

stellen, Textdeutungen begründen, 

sprachliche Bilder deuten, Deu-

tungshypothesen erstellen); 

 

Verfahren prozesshaften Schrei-

bens beherrschen. 

Lyrische Texte auf der Grund-

lage eingeführten fachlichen 

und methodischen Wissens 

erschließen und Ergebnisse in 

Form eines zusammenhängen-

den und strukturierten, deu-

tenden Textes darstellen;  

 

Gestaltend mit lyrischen Texten 

arbeiten (z.B. szenische Umset-

zung, Paralleltext verfassen, in 

eine andere Textsorte um-

schreiben). 

Über Kenntnisse in Bezug auf 

Funktion, Bedeutung und Funkti-

onswandel von Wörtern verfü-

gen; 

Beobachtungen reflektieren und 

bewerten können;  

 

Kenntnisse im Bereich der Syntax 

festigen, differenzieren und er-

weitern sowie zur Analyse und 

zum Schreiben von Texten nut-

zen; 

 

Fehler korrigieren und vermei-

den. 

Typ 4a 

einen literarischen 

Text analysieren und 

interpretieren 

 

Projekt 

z.B. Lyrik-Anthologie 

mit Begründung der 

Auswahl im Vorwort 

Fit für die Arbeitswelt – Berufe finden und sich bewerben  

 Was willst du werden? – Infor-

mieren und Präsentieren 

 Start in die Berufswelt – Be-

rufsbezogenes Sprechen und 

Schreiben 

 

Referate erarbeiten und weitge-

hend frei vortragen; den Vortrag 

mit Präsentationstechniken und 

Begleitmedien gestalten können; 

Umfangreiche gesprochene Texte 

verstehen und mithilfe geeigneter 

Schreibformen sichern und wie-

dergeben (z.B. Mitschrift, Proto-

koll, Mindmap…) 

Formalisierte kontinuierliche/ 

diskontinuierliche Texte er-

schließen, verfassen und dis-

kontinuierliche Texte funktional 

einsetzen. 

 

Verbale und nonverbale Strate-

gien kennen und gezielt einset-

zen können (z.B. Bewerbungsge-

spräch); Ursachen möglicher 

Verstehens- und Verständi-

gungsprobleme in mdl. sowie 

schriftlichen Texten erkennen;  

 

Typ 2 

Verfassen eines 

informativen Textes 

(z.B. Bewerbungs-

schreiben); 

Praktikumsbericht, 

Referat,  

Medienrecherche, 

evtl. Portfolio 

Mit epischen Texten arbeiten 

am Beispiel eines Jugendromans 

oder am Beispiel von Erzähltexten 

Sprechgestaltende Mittel in unter-

schiedlichen Situationen bewusst 

einsetzen, in Rollenspielen die 

Längere epische Texte kennen 

und verstehen (Handlung erfas-

sen, Besonderheiten der Text-

Sprachliche Verfahren beherr-

schen und diese beschreiben 

können.  

Typ 6 

Produktions-orien-

tiert zu Texten 
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eigene Position vertreten; 

Unter Berücksichtigung formaler 

sowie sprachlicher Besonderhei-

ten Texte und Textauszüge analy-

sieren und sie ansatzweise inter-

pretieren; 

In Anlehnung an literarische Vorla-

gen umfangreichere eigene Texte 

verfassen und die Umgestaltung 

von Texten als Mittel zu einem 

vertieften Verständnis themati-

scher Zusammenhänge nutzen. 

sorte erkennen, handelnde 

Personen charakterisieren, 

Gestaltungsmittel in ihrer Funk-

tion beschreiben, Gelesenes 

auf den Kontext beziehen kön-

nen, über Methoden zur Unter-

suchung medial vermittelter 

Erzähltexte verfügen – Film, 

Literaturverfilmung); 

 

Gestaltend mit Texten arbeiten. 

 schreiben 

 

 

 

Einen eigenen Standpunkt vertreten: Diskutieren, Argumentieren und Erörtern 

z.B. Konflikte des Alltags 

 Mode, ein tierisches Vergnü-

gen? 

 Jobben für Klamotten? 

In strittigen Auseinandersetzungen 

Argumente sachlich abwägen, 

einen eigenen Standpunkt entwi-

ckeln, über eine sachbezogene 

und sprachlich differenzierte Ar-

gumentationsweise verfügen, 

fremde Positionen respektieren 

und Kompromisse erarbeiten; Ge-

sprächs- und Argumentationsstra-

tegien bewerten;  

 

Unter Beachtung unterschiedlicher 

Formen schriftlicher Erörterung 

argumentative Texte verfassen. 

Längere und komplexe Sach-

texte verstehen; 

 

Informationsvermittlung und 

Meinungsbildung in Texten der 

Massenmedien untersuchen. 

 

 

Inhalts- und Beziehungsebene 

bei Sprachhandlungen unter-

scheiden und reflektieren sowie 

die eigene Sprachhandlung dar-

auf einstellen (gelingende und 

misslingende Kommunikation; 

öffentliche bzw. private Kommu-

nikationssituationen); 

 

Kenntnisse im Bereich der Syntax 

festigen, differenzieren und er-

weitern sowie zur Analyse und 

zum Schreiben von Texten nut-

zen. 

 

Typ 3 

eine (ggf. auch text-

basierte) Argumen-

tation zu einem 

Sachverhalt verfas-

sen  

 

Bilder vom Anderen – Theaterstücke untersuchen 

z.B.: 

 Max Frisch: Andorra 

Mithilfe gestaltenden Sprechens 

und szenischer Verfahren Ansätze 

zur eigenen Textinterpretation 

erarbeiten; Rollen im szenischen 

Spiel gestalten; 

 

In Anlehnung an literarische Vorla-

gen umfangreichere eigene Texte 

verfassen; Umgestaltung von Tex-

ten als Mittel zu einem vertieften 

Altersstufengemäße dramati-

sche Texte unter Berücksichti-

gung struktureller, sprachlicher 

und inhaltlicher Merkmale ver-

stehen und erschließen und 

deren Wirkungsweise einschät-

zen;  

 

Mit Texten gestaltend arbeiten. 

Verbale und nonverbale Strate-

gien der Kommunikation kennen 

und diese gezielt einsetzen und 

ihre Wirkung reflektieren können; 

 

Bei Sprachhandlungen Inhalts- 

und Beziehungsebene unter-

scheiden und reflektieren kön-

nen; 

 

Typ 4a 

einen literarischen 

Text analysieren und 

interpretieren 

 

Typ 6 

Produktions- orien-

tiert zu Texten 

schreiben (mit Re-

flexionsaufgabe) 
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Verständnis thematischer Zusam-

menhänge nutzen; 

 

Texte und Textauszüge unter Be-

rücksichtigung formaler und 

sprachlicher Besonderheiten ana-

lysieren und ansatzweise interpre-

tieren können. 

Kenntnisse im Bereich der Syntax 

festigen, differenzieren und er-

weitern sowie zur Analyse und 

zum Schreiben von Texten nut-

zen; 

Sprachphänomene untersuchen 

z.B. am Beispiel von Glossen Bas-

tian Sicks u.a. 

Bedeutungswandel, sprachliche 

Trends / Sprach-wandel, political 

correctness untersuchen. 

 

Über Ereignisse unter Einbezie-

hung eigener Bewertungen berich-

ten und komplexe Vorgänge in 

ihren Zusammenhängen beschrei-

ben; 

 

Über komplexe Sachverhalte und 

Gesprächsergebnisse informieren 

und vom eigenen oder fremden 

Standpunkt aus beschreiben. 

Erweiterte Strategien und Tech-

niken des Textverstehens weit-

gehend selbstständig anwen-

den. 

Einblicke in die Sprachentwick-

lung gewinnen und diese reflek-

tieren; Kenntnis der eigenen 

Sprache und ihre Bedeutung für 

das Erlernen von Fremdsprachen 

reflektieren. 

 

 

 


